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I. Fejjrverfassung.

H. Allgemeiner Lehrplan.
Der Normal-Lehrplnn vom 31. März 1882 ist vollständig durchgeführt.

Lehrgcgenstände.
Wöchentliche Stundenzahl in

l.2j«hr. IIa. Ild. lila. Illd. IV. V. VI. Summa.

Neligionslchrc a. kathol.
b. evangcl.

Deutsch .......
Latein.......

Griechisch ......
Hebräisch .......
Französisch ......
Geschichte ......
Geographie .....
Mathematik (Rechnen) . .
Naturwissenschaft....
Singen .......
Zeichnen ......
Schreiben ......
Turnen .......

2
2
3
8
6
2
2

4
2

32
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2
2
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2
2
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2
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3
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32 32 32 32
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2
9

2
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2
9

4
2

2

2

32

4
2
1
2
2

(2)

4
2
1
2
2
2

13
9

18
69
34

4!)
19

25

30
16
5«)

10')
4

10

33 31 266

1) Die Teilnahme am Hebräischen ist Ken Schülern dec I und II freigestellt, daher bei der Stundensnmmediefer
Klassen nicht berücksichtigt.

2) 2 St. für die aus Schülern aller Klassen gebildete Selektn und l. St. gemeinst Choralgesang mitgerechnet.
3) 4 St. für Geübtere ans den Klassen IHK bis I mitgezählt.
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0. Lehrpensa des verflossenen Schuljahrs.

Ordinarius: Direktor Dr. Goebel.

1. Religionslehre: 2 St. a)Kathol.: Die Sittenlehre, nach dem Lehrbuche von Dreher. Breitung.
— d) Evangel.: Römerbrief. Geschichte der christl. Kirche von Bonifaz^VIII. bis zur Gegenwart, nach
Kurtz. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 4 St. Lektüre und Erklärung von Klopstocks Oden und Goethes „Iphigcnie". Übersicht
der EntWickelung der deutschen Litteratur von den ältesten Zeiten bis zum 14. Jahrhundert. Das Wich¬
tigste aus der mhd. Laut- und Formenlehre im Anschluß au die Lektüre, namentlich des Nibelungenliedes,
nach dem Lescbuche von Pnulsiek. Korrektur der Aufsätze. Der Direktor (im letzten Quartal Professor
Gegend nur).

Themata für die Aufsätze: 1) Natur bedarf weit minder, als wir glauben; Wem nicht an wenig g'nügt,
den macht kein Reichtum satt. — 2) Über das sechzehnteBuch der Ilias. — 3) Über Goethes Ausspruch: „Nur die
Lumpe sind bescheiden,Brave freuen sich der That." — 4) "^vg-pw^n; «v -„5-' ^g». x« ^i,^^' ^i Massenarbeit). - -
5) Welche Bedeutung haben die Befreiungskriege für die Geschichte des deutschen Volkes? (Abiturienten-Aufsatz.)—
6) Welche Aufgabenhat Goethe seiner Iphigenie zugedacht, und wie löst sie dieselben? — 7) Wodurcherwarb sich
Griechenlandseinen glänzenden Ruhm bei der Nachwelt?— 8) Welche Bedeutung hat die Gründungdes fränkischen
Reiches durch Chlodwig für die weitere EntWickelungdes deutschen Reiches und die Ausbreitungdes Christentums?
— 9) Welche Verdienste erwarb sich Heinrich I. um Deutschland? — 10) Wodurch erlangte der 2. punische Krieg trotz
seines unglücklichenAnfangs doch einen siegreichen Ausgang für die Römer? (Abiturienten-Aufsatz).
3. Latein: a) 6 St. ^ireiti (^«rriumia (allg. Teil) nnd ^.rmal, IIb. I (mit Auswahl), (üießronis

äiMlt,. Iu8eui. lid. V. — Nxeroiti«, üom68t,. und 8«1w1k8t, (letztere uach Diktaten), sowie mündliche
Übersetzung nach Süpfle II. Abt. 2, woran sich grammatische uud stilistischeUnterweisungen anschlössen.
Freie Aufsätze. Prof. Dr. Koerber. — d) 2 St. Narat. 8at. I, 1, 6, 9; earm. lidd. III und IV mit
Auswahl. Einzelne Gedichte wurden memoriert. Der Direktor (im letzten Quartal Prof. Dr. Koerber).

Themata für die Aufsätze: l) a. Huas verdg, 6»,IZÄ<:u8,Vritaunoruin clux, anw nriß-nam ».ä montem
Urkupinm 00MIM88KM apnä wilit«8 ieosrit. — b. De oouinrationL aä rs^nrim r^titULuHuw Nomlls tkot«,. — 2)
ll. v« Nomanornm llä ruouteui <3raupinm viotori»,. — b. De bslto », Ii,om»,i>i8»,HvLr8N8 V«isutß8 Il>,rMiuien888^n6
^68w. — 3) »,. Do Uitbliäate exitinm rsbu8 Nc>in»,M8rnini^auts. — b. <^n»,8 r«8 Hg,llnibll1 llnts llclvLutuui in
Iwli^in ^L88ßiit. — 4) (Klassenarbeit) a. <^uidu8 in rßbu8 bc>inin«8b63,t8,m vitllw poiiant. — b. tzutls t»,mll 8it äs
urbi8 Nninlle primnrclii8. — 5) (Abiturienten-Aufsatz) Hna8 iL8 <ü. ?nl. (?3,L8»,r no8t z>n^n».m ?b^r8»,Iiel>,w M88«rit.
— l>) ll. ^tbenae, H«ma, Hi«rc>8c>I^m3, tri», orbi» tsri'^rnm caz>it»,. — d. Itoinllni ut aäver8N8 bo8ts8 8S KL88Lriut.
7) »,. De 8oipic>NLH,iri«n,n« winorL, OartbaH-ini« Mnu^nti^egns ßx^u^uators. — b. De ?8,bioruin llä lüremsr^m
iuteritu. — 8) (Klasfenarbeit) a. v« ?i8i8tr»,ti et üliorrim eins t^iÄNniäs. — b. v« 3LeuncIa bsllc, ZaNnitieo. —
9) (Abitur,-Aussatz) <),uowuän laotum 8it, nt?biIiWU8, 2l3.«Läonuw r«x, <^rl>.ec:il>,m 8ud pnts8tlltein 8us.m rsäi^srst.
4. Griechisch: 6 St. ?I«,ton. H,pol<)^i6 und Oriton; Hoin. Iliaä. XVI — XX inel. Wiederholung

einzelner Abschnitte der Syntax. Extemporalien und Übersetzungenaus dem Griechischen nach Diktaten. Der
Direktor (im letzten Quartal Prof. Dr. Koerber).

5. Hebräisch: 2 St. Wiederholung der Formenlehre und der Syntax, nach Voscn. Analyse und
Übersetzung von 6kne8. eaz>. 4—12 und 4?—50. Brcitung.

6. Französisch: 2 St. Lektüre von ?a^l>,nß1: 2i8t«ir6 äk ^löäeric: lk <3r3,nä und von 8ouvß8tl6:
^.u eoin äu f^u (Vol. XXVII und XXXIII der Bibliothek «. von Dr. Ant. Goebel). Zusammen¬
fassende grammatische Wiederholungen nach Knebel. Alle 3 Wochen ein Extemporale. Dr. Bölke.
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7. Geschichte und Geographie: 3 St. Das Mittelalter, nach dem Grundriß für obere Klassen
hon Pütz. Übersicht der Geographie Europas, nach dem Leitfaden des Lehrers. Prof. Gegeubaur.

8. Mathematik: 4 St. g,) Arithmetik: Übuugsaufgaben aus der Lehre von den Gleichungen: quadra¬
tische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Reihen- und Zinscszins-Rechnung, nach Heis §§ 61—76,
81—84. v) Geometrie: Stereometrie, nach Kummcrcll. Planimetrische, trigonometrischeund stcrcomctrische
Übungsaufgaben. Wagner.

Mathematische Aufgaben für die Reifeprüfung. ^.Michaelis 1887. I) Ein Dreieck zu konstruieren,
von welchem eine Seite, ihr Gegenwinkel und das Verhältnis der auf die beiden anderen Seiten gefällten Höhen ge¬
geben ist (ll, «, b,2 : b,2 — m : n). — 2) Die übrigen Seiten und Winkel desselben Dreiecks zu berechnen für die
Werte: a -- 195; « -- 112" 37' 12"; w : n -- 4: 13. — 3) In eine Kugel mit dem Radius i ist ein Chlinder mit
quadratischem Achscnschnitt beschrieben.Wie groß ist der ringartige Rest, welchen man erhält, wenn man aus der Kugel
den Cylinder und die beiden durch ihn gebildeten Kugelabschnitte herausschneidet?— 4) Zwei Punkte bewegen sich auf
einer kreisförmigen,120 in langen Bahn mit gleichförmiger Geschwindigkeit von einem gemeinsamen Ausgangspunkte
aus in entgegengesetzterRichtung. Sie begegnen sich nach 20 Sekunden, und der eine gelangt 96 Sekunden früher an
dem Ausgangspunkte wieder an als der andere. In welcher Zeit durchlauft jeder der beiden Punkte die ganze Bahn?
^ 2. Ostern !888. 1) Ein Dreieck H.2O zu konstruieren, von welchem die Winkelhalbierende Transversale nach der
Seite 20, der Radius des äußeren Berührungskreises für LO und das Verhältnis der dieser Seite ungehörigen Höhe
zum Radius des cinbeschriebcnen Kreises gegeben ist (vi, si>, In - s> — m - u). — 2) Die Winkel und Seiten desselben
Dreiecks zu berechnen für die Werte: vi ^ 13802,8; pi ^ 3770; tu : ? -- 4:1. — 3) Über den beiden Grund¬
flächen eines Cylinders mit dem Durchmesser 2i sind zwei Kegel errichtet, deren gemeinsame Spitze auf der Verlängerung
der Cylinderaxeliegt. Der von den Mänteln dieser drei Körper umschlosseneRaum wird durch einen zweiten Cylinder-
uillntcl halbiert, dessen Achse mit der des ersten zusammenfallt. Wie groß ist der Durchmesserdes zweiten Cylinders?
^ 4) Drei Punkte H,, 2 und 0 bewegensich mit gleichförmiger Geschwindigkeit und auf geradlinigenBahnen von
einem gemeinsamen Anfangspunkte 0 aus nach drei verschiedenen Zielen ?, H, und N. Die erste dieser Bahnen ist
7mal so lang wie die zweite, die dritte beträgt 320 m; der Punkt H. legt in der Sekunde 17, der Punkt 0 5 in mehr
zurück als 2. Welche Entfernung haben die Punkte ? und y von 0, wenn H, sein Ziel 2 Sekunden später erreicht,
als L und 0 das ihrige?

9. Physik: 2 St. Akustik und Optik. Mechanik flüssiger und gasförmiger Körper. Derselbe.

Z>bsr-KeK«nöcr.
Ordinarius: Professor Dr. Koerbcr.

1. Ncligionslehre: 2 St. <r) Kathol.: Die Wahrheit des Christentums, nach Dreher. Breitung.
— d) Evaugcl.: Die Apostelgeschichte. Geschichte der christl. Kirche bis Bunifaz VIII., nach Kurtz. Tic
Leidcusgcschichtc. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 2 St. Lehre von den Formen und Gattungen der Dichtkunst. Erklärung uud Vortrag
von Gedichten. Lektüre von Schillers „Wilhelm Teil" und Lcssings „Minna von Varnhclm". Besprechung
und Korrektur der Aufsätze. Dr. Zilch.

Themata zu den Aufsätzen: 1) Sturm und Krieg, in vergleichender Betrachtung. — 2) Welche Bedeutung
hat die erste Seene des ersten Aktes in Schillers „Wilhelm Tell"? — 3) Vorgethan und nachbcdacht hat manchen in
groß' Leid gebracht (Chrie). — 4) «,. Welches ist der Gang der Verhandlungen, welche zu dem Schwur auf dem Rütli
führen? - b) Die Vorgeschichte zu Schillers „Tell". - 5) Der Fluß, ein Bild des menschlichenGebens. - L. Warum
konnte Pyrrhus die Römer nicht besiegen? ^ 7) Begeisterungist die Quelle großer Thaten. ^ 8) «,. Charakteristik des
Wirtes in Lcssings „Minna von Barnhclm". — b. Der deutsche Soldat in Lcssings „Minna von Varnhclm". ^
9) Warum marschierte Hannibal nach der Schlacht bei Cannä nicht gegen Rom?



3. Latein: a) 6 St. Diviu8 üb. XXI u. XXII 1—20. Grammatik nach MeiringKüp. 106—119.
Nxereit. üoniLkt,. (wöchentlich)und 8e1roll>,8t. (jede dritte Arbeit), sowie mündliche Übersetzung aus Süpfle,
2. Teil. Im W. 3 kleine freie Aufsätze. Der Ordinarius (im letzten Quartal 3 St. Stern). — d) 2
St. Vsi'zil. ^,6N6iä. lid. I u. II, 1—400. Einzelne Abschnitte wurden memoriert. Wiskemann (im W. Stern).

Themata für die Aufsätze: 1) De Vbilaeuiz ti»,tiibu8. — 2) Huowoäo I^eLäÄßwouii post puMam
I^eutrie^m 8« FesZeiint. — 3) De volnut^rill re^iz lüoäli morte.

4. Griechisch: a) b St. 2ßroä. ui8tor. lid. VIII mit Auswahl. Grammatik nach Seyffert-Vam-
bcrg §§ 62—158. Nxercit. clomLst. und 8edol^8t. abwechselnd,sowie mündliche Übersetzung aus Scyffert.
— d) 2 St. llowßri 0ä^88. lid. V—VII und zum Teil VIII und X. Der Ordinarius (im letzten
Quartal Stern).

5. Hebräisch: 2 St. Formenlehre und Hauptregclu der Syntax. Lesen uud Übersetzung nach Vosens
Leitfaden. Breitung.

6. Französisch: 2 St. Lektüre von Voltaire 0Ir»rl«8 XII (Vol. XXXVI der Bibliothek:c.
von Dr. Ant. Goebel). Syntax nach Knebel §§ 100—120. Übersetzen ins Französische aus Höchsten.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Völle.

7. Geschichte und Geographie: 3 St. Römische Geschichte nach dem Grundriß von Pütz. Völker
und Staaten Europas, nach Gegcnbaurs Leitfaden. Dr. Zilch,

8. Mathematik: 4 St. a) Arithmetik: Gleichungen vom 1. und 2. Grade, letztere mit einer Unbe¬
kannten. Logarithmen und Erponentialgleichungen. Arithmetischeuud geometrischeReihen. Übungen nach
Hcis' Aufgabensammlung, d) Geometrie: Erweiterung der Planimetrie. GeometrischeOrter. Algebraische
Analysis geometrischerAufgaben. Ebene Trigonometrie. Dr. Müller.

9. Physik: 2 St. Wärme. Magnetismus, Elektrizität. Derselbe.

Hlnter-KsKunöa.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Zilch.

1. Religiunslehre: Je 2 St. Kombiniert mit Ober-Sekunda.
2. Deutsch: 2 St. Erklärung und Vortrag von Gedichten. Lektüre von Goethes „Hermann und

Dorothea". Besprechung und Korrektur der Aufsätze. Prof. Gegenbaur.
Themata für die Aufsätze: !) Welche Gründe brachte der Ritter Dieudonn« in Schillers Kampf mit dem

Drachen zu seiner Verteidigung vor? — 2> Welche Ereignissevereitelten die Versuche der Römer, das freie Germanien
zu unterwerfen? — 3> Warum und wie lange hat nach dem Tode des Königs Kodrus die Monarchie in Athen noch
fortbestanden? ^- 4) WelchenEinfluß übte der geographische Bau Alt-Griechenlands auf die Entwicklung und Ge¬
schichte des hellenischen Volkes aus? — 5) Welche Bedeutung haben die KolonieenGriechenlandsfür die Geschichteund
Kultur der Hellenen? — 6) Aus welchen Gründen zählt man„Lenore" mit zu den bedeutendstenBalladen der deutschen
Litteratur? — 7) Welches ist in dem Gedichte Schillers „Das Siegesfcst" der Gedankengang? — 8) Welche Ereignisse
lassen uns schon vor dem eigentlichen Beginne des peloponnesischen Krieges den herannahendenKampf zwischen Athen
und Sparta erkennen?^ 9) Durch welche Verhältnisseerlangte Theben die Hegemonie in Griechenland, und wie verlor
es dieselbe wieder?
3. Latein: ») 6 St. Oiekloui^ oiÄtt, äe imrMi« <ün. ?ornz!6i, pro i-ß^s Deiatai-o, in OMIinHin I.

Grammatik nach Meiring Kap. 81—105. Nxßreit,. äows8t. (wöchentl.) uud 8Cüolc>.8t. (jede dritte Arbeit),
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sowie mündliche Übersetzung aus Tüpfle, 2. Teil, b) 2 St. Vßi^il. ^.siwiä. lid. V. Einzelne Abschnitte
wurden memoriert. Der Ordinarius.

4. Griechisch: a) 5 St. XsuoM. ^imd. lid. V und III. RePetition der Formenlehre und Ein¬
übung der Kasuslehre nach Berger bezw. Seyffert-Bamberg. Mündliche und schriftliche Übersetzungenaus
Seyfferts Übungsbuch,Teil II. Alle 14 Tage eine schriftl. Arbeit (jede dritte Klassenarbeit). Dr. Drygas.
— d) 2 St. 2om. 06^88. lid. I und IX. 1—300. Dr. Völle.

5. Hebräisch: 2 St. Kombiniert mit Obersekunda.
6. Französisch: 2 St. Nollin: 2i8toir6 ü'^lsx^närß Iß Hrauä (Vol. XXVI der Bibliothek :c

von Dr. Ant. Goebel.) Syntax nach Knebel §§ 85—105, dann RePetition von §ß 69—87. Mündliches
Übersetzen ins Französische aus Höchsten. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Der Ordinarius.

7. Geschichte und Geographie: 3 St. Geschichte Griechenlands unter Berücksichtigung der Geschichte
der orientalischenVölker, nach dem Grundriß für obere Klassen von Pütz. Geographie der außereuropäischen
Erdteile, nach des Lehrers Leitfaden. Kartenzeichnen." Prof. Gegenbaur.

8. Mathematik: 4 St. a) Arithmetik: Potenzen und Wurzeln. Gleichungen vom 1. und 2. Grade
letztere mit einer Unbekannten. Übungsbeifpiele nach Heis' Aufgabensammlung, d) Geometrie: Proportio¬
nalität der Linien, Ähnlichkeitslehre.Die regelmäßigenVielecke und die Kreismessung. Wiederholung der Plani¬
metrie. Konstruktionsaufgabenund Übungssätzc,nach Heis und Eschweiler. Di'. Müller.

9. Naturkunde: 2 St. Allgemeine Physik. Elemente der anorganischen Chemie mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Mineralien Derselbe.

Ordinarius: Prof. Gegenbaur.

1. Religionslehre: 2 St. a) Kathol.: Die Glaubenslehre, nach dem Katechismus. Breitung.
— d) Evangcl.: Bibelkundc des Alten Testaments. Memorieren von Kirchenliedern uud Stellen aus der
hl. Schrift. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 2 St. Lektüre und Erklärung von Gedichten und Prosastücken aus dem Lesebuche von
Hopf und Paulsiek. Memorieren und Rentieren von Gedichten. Aufsätze. Der Ordinarius.

3. Latein: a) 3 St. (^68. dÄI. 6ÄI. Und. IV— VI. Derselbe. — d) 4 St. Meirings Ele-
mentargrammatik Kap. 91—107 (Syntax des Verbums). RePetition der Kasuslehre. NxsmM 8Maxi8
latiimß. Mündliche und schriftliche Übersetzungenaus Ostermanns Übungsbuche Abt. 4. Memorieren der
Vokabeln lit. M— V nach dessen Vokabularium 4. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit (jede dritte Klassen¬
arbeit. e) 2 St. Oviä. NotHw. lid. I, II, VI mit Auswahl. Einzelne Abschnitte wurden memoriert.
Dr. Drygas.

4. Griechisch: 7 St. Beendigung der Formenlehre nach Verger nebst Wiederholung und Ergänzung
des früher Gelernten. Mündliche Übersetzungen aus Seyffert, Teil I. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
Xsnopli. ^.nad. lid. I. Wiskemann.

5. Französisch: 2 St. Lektüre von liollin: I3omW68 illu8trs8 äs l'gutiyuM (Vol. XVII der
Bibliothek «. von Dr. Ant. Goebel). Syntax nach Knebel §§ 70—84. Übersetzenaus Höchsten. Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Völle.

vb»

>».»
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6. Geschichte und Geographie: 3 St. Wiederholung und Erweiterungder deutschen Geschichte.
Geschichte des brandenburgisch-preußischen Staates, nach Pütz. Hydro- und Orographiesowie politische Be¬
schreibungEuropas, nach des Lehrers Leitfaden. Kartenzeichnen.Der Ordinarius.

7. Mathematik: 3 St. a) Arithmetik: Proportionen. Gleichuugen vom 1. Grade, nach Heis W
31—33, 61—64. d) Geometrie: Lehre vom Kreise und von der Flächengleichheit,nach Heis und Eschweiler,
Kap. 3 und 4. Leichtere Konstruktionsaufgaben und Übungssätze. Wagner.

8. Naturkunde: 2 St. Im S. Lehre vom Bau des menschlichen Körpers, nach Schilling; im W.
Elemente der Mineralogie. Derselbe.

Htntsr-Gertia.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Wiskemann.

1. Religionslehre: Je 2 St. Komb, mit Obertertia.
2. Deutsch: 2 St. Wiederholung der Satz- und Interpunktionslehre. Befestigung der neuen Ortho¬

graphie. Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Musterstückeaus Hopf und Paulsieks Lesebuch.
Memorieren und Rentieren von Gedichten. Alle 2—3 Wochen ein Aufsatz. Der Ordinarius.

3. Latein: a) 4 St. (im W. 3) Nass. dM, Kall. lid. I, II und III d) 5 St. (im W. 4)
Grammatik nach Meirings Elementarer.: Syntax der Kasus. Exercitien und mündliches Übersetzen nach
OstermannsÜbungsbuche, Abt. 4. Memorieren der Vokabeln nach dessen Vokabularium 4. lit. ^. — N,
sowie der betr. ßxsmM »MtHxiz tat. Extemporaliennach Diktaten, o) im W. 2 St. Das Wichtigste
aus der Prosodie und Metrik. Ausgewählte Stücke aus Ovick. Nstam.; einzelne Abschnittewurden memo¬
riert. Derselbe.

4. Griechisch: 7 St. Die regelmäßige Formenlehre bis ausschl. der Vsrda liiuiä«,. Mündliche und schrift¬
liche Übersetzung und Memorieren von Vokabeln nach Ostermanns Übungsbuche. Alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit. Dr. Bölke.

5. Französisch: 2 St. Lektüre nach Vol XXIV der Bibl. von Dr. Ant. Goebel: I.« ?U6ärk
il'3.utz3,i8. Grammatik nach Knebel: Ergänzungder Formenlehre;Lehre vom Artikel, §§ 70—75. übersetzen
aus Höchsten. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, Derselbe.

6. Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Geschichte bis zur neuern Zeit, nach Pütz' Grund¬
riß für mittlere Klaffen. Wiederholung der Geographie Deutschlands und Europas, nach dem Leitfaden
des Lehrers. Kartenzeichnen.Prof. Gegcnbaur.

7. Mathematik: 3 St. 3,) Arithmetik: Rechnung mit allgemeinen Zahlen bis zu den Proportionen
ausfchl., uach Heis z§ 1—25. d) Geometrie: Lehre vom Dreieck und Viereck, nach Heis und Efchweiler,
Kap. 1, Abschn. 3 und Kap. 2. Wagner.

8. Naturkunde: 2 St. Im S. Botanik: CharakteristischePflanzenformen fremder Weltteile. Die
wichtigsten Familien des natürlichen Systems. Übungen im Bestimmen nach dem natürl. System, nach Gies'
Flora. Im W Zoologie: Systematik der Wirbeltiere, nach Schilling. Derselbe.
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Z> u a r t a,
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Drygas.

1. Neligionslehre: 2 St. a) Kath.: Die Lehre von der Sünde und von der Tugeud, von den
Geboten Gottes und der Kirche, nach dem Katechismus. Breitung. — d) Evang.: Biblische Geschichte
des alten B, nach Kurtz. Die 3 ersten Hauptstücke des Katechismus Luthers. Memorieren von Sprüchen
aus der hl. Schrift und von Kirchenliedern. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 2 St. Lesen und Erklären von Musterstückenaus dem Lcsebuche von Hopf und Paulsick.
Memorieren und Necitieren von Gedichten. Wiederholung der Satz- und Interpunktionslehre. Ausführlichere
Behandlung des zusammengesetzten und des zusammengezogenen Satzes. OrthographischeÜbungen. Alle 2—3
Wochen ein Aufsatz. Der Ordinarius (im W Stern).

3. Latein: a) im S. 9, im W. 7 St. <üorn. 5IeMi8 vitas Nilt., I>Irsmi8t,.,^i'i8t., ?au8. II.,
^Hmilo,, Nkwnid. Wiederholung der Formenlehre. Einübung syntaktischerRegeln und Beispiele, nach
Ostermanns Übungsbuche, Abt. 3. Memorieren der Vokabeln nach 6cssen Vokabularium 3. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit (jede 3. Massenarbeit), d) im W. 2 St. ?Ii^eäru8, ausgewählte Fabeln, von denen
einige memoriert wurden. Der Ordinarius.

4. Französisch: 5 St. Formenlehre, grammat. Regeln, mündliches uud schriftliches Übersetzen nach
Plötz' Elementargrammatik, Lektion 61 — 112; die Fabeln des Anhangs. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit. Dr. Zilch.

5. Geschichte und Geographie: «,) 2 St. Griechische und römische Geschichte, uach Stacke. Wiske-
mllnn. — d) 2 St. Geographie von Deutschland nebst Wiederholung des früheren Pensums, nach Gcgen-
baurs Leitfaden. Rathmann.

6. Mathematik: 4 St. a) Rechnen: AbgekürzteRechnungen mit Dezimalbrüchen; zusammengesetzte
Negeldetrie; Zins-, Rabatt-, Verteilnngs- und Mischungsrcchnung,nach dem Übungsbuche von Gies, Heft 2
und 3. d) Planimetrie: bis zu den Kongruenzsätzendes Dreiecks, nach Heis und Eschwciler. Dr. Müller«

7. Naturkunde: 2 St. Im S. Beschreibung verschiedenartigerPflanzen, darunter Kryptogmncn;
das Linnö'sche System in seinen Grundzügen; leichtereÜbungen im Bestimmen offenblütiger Pflanzen, nach
Gies' Flora. Im W. Beschreibung, auch Begleichung niederer Tiere, besonders der Insekten; im Anschluß
daran Erläuterung zoologischerGrundbegriffe, nach Schilling. Derselbe.

8. Zeichnen: 2 St. Kopfstudien nach Troschels Wandtafeln und Zeichnen von Köpfen nach schat¬
tierten Vorlagen. Binder.

'! '

Huinta.
Ordinarius: Gymnasial-Hülfslehrer Jung.

1. Religionslehre: 2 St. a) Kath.: Erklärung des Apostol. Glaubensbekenntnisses, nach dem
Katechismus. Ausgewählte biblische Geschichten des N. T., nach Schuster. Breitung. — d) Evang.:
Komb, mit Quarta.

2. Deutsch: 2 St. Das Wichtigste aus der Formenlehre. Lehre vom einfachenSatze. Interpunk¬
tionslehre. Einübung der neuen Orthographie. Lektüre nach dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek.
Memorieren und Rentieren von Gedichten. Monatlich 3 schriftliche Arbeiten. Breitung.

"
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3. Latein: 3 St. Wiederholung der in Ostermanns Übungsbuchc und Vokabularium Abt, 1 vor¬
kömmenden Deponentia und unregelmäßigenVerba. Beendigung der Formenlehre, nach Meirings Elemcntar-
grammatik. Mündliche und schriftliche Übersetzungen nach Ostermanns Übungsbuche Abt. 2. Memorieren
der Vokabeln nach dessen Vokabularium 2. Wöchentliche Exerciticn oder Extemporalien. Der Ordinarius.

4. Französisch: 4 St. Leseübungen, Vokabellcrnen, mündliches und schriftliches Übersetzennach
Plütz' Elementargrammatit. Lektion 1—60. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Völle.

5. Geschichte und Geographie: 3 St. Erzählungen aus der griechischen,römischen und vater¬
ländischen Geschichte, nach Stacke. Allgemeine Beschreibung Europas und seiner Hmiptländer, spezieller von
Prenßcn und der Provinz Hessen-Nassau. Rathmann.

6. Rechneu: 4 St. (im W. 3) Gemeine Brüche und Dezimalbrüche,nach Gies' Übungsbuch, 2. Heft.
Rathmann, — Im W. 1 St. geometrischerAnschauungsunterricht sowie im Anschluß daran Einübung der
dezimalen Maßsysteme. Wagner.

7. Naturkunde: 2 St. Im S. Beschreibung von Pflauzcn mit weniger einfacher Blütcnbildung.
Ableitung der Merkmale einzelner Gattungen nnd Familien; im Anschluß daran Erläuterungen der morpho¬
logischenGrundbegriffe. Im W. Beschreibung, auch Verglcichung vou Reptilieu, Amphibien und Fischen;
im Anschlüsse daran Erläuterung zoologischerGrundbegriffe. Wagner.

8. Gesang: 1 St. Die Dnr- und Moll-Tonarten. Einübung vou Liedern nach dem Licderkrmiz
von Erk und Grccf. Gesang.

9. Zeichnen: 2 St. Zeichnen von Ornamenten nach Vorlagen oder selbstgefertigten Wandtafeln.
Kopfstudien nach Troschel's Wandtafeln. Binder.

10. Schreiben: 2 St. Weitcrc Einübung der deutschen und lateinischenSchrift. Rathmann.

K s X t ct.
Ordinarius: Gymnasial-Elementarlehrer Rathmann.

1. Religionslehre: 3 St. a> Kath.: Biblische Geschichte des A. T., nach Schuster. Erkläruug
der zehn Gebote Gottes, nach dem Katechismus. Breitung. — d) Evang,: 2 St. kombiniert mit
Qnarta und Quinta, 1 St. allein, Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 3 St. Die Lehre vom einfachen Satze, nach Wendt's Grundriß. Lektüre nach dem
Lesebuchc von Hopf und Paulsiek. Memorieren und Rentieren vou Gedichten. Orthographische Übungen.
Kleine Aufsätze. Der Ordinarius.

3. Lateiu: 9 St. Regelmäßige Formeulehre nach Mciriug's Elementargrammatit. Mündliche und
schriftlicheÜbersetzungennach Ostermann's Übungsbuchc, 1. Abt. Memorieren der Vokabeln nach dessen
Vokabularium 1. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. Inng.

4. Geographie und Geschichte: 3 St. Geographische Vorbegriffe. Allgemeine Beschreibung der
Erdteile und Oceane, spezieller von Europa und dem Regierungsbezirk Casscl. Griechische und römische
Sagen, vorerzählt nach Stacke. Der Ordinarius.

5. Rechnen: 4 St. Das dekadische Zahlensystem. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten
und benannten ganzen Zahlen. Faktorcnlehre, nach dem Übnngsbuche von Gies, 2. Heft. Derselbe.

2
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6. Naturkunde: 2 St. Im S. Beschreibungvon Pflanzen mit großen Zwitterblüten; im Anschluß
daran Erläuterung morphologischer Grundbegriffe. Im W. Beschreibung von einzelnen Sängcticren und
Vögeln. Erläuterung der wichtigstenzoologischenGrundbegriffe, vi-. Müller.

7. Gesang: 1 St. Erklärung und Einübung der Notenschrift. Dynamischeund rhythmische Übungen.
Einübung von Liedern nach dem Liederkranz von Erk uud Grccf. Gesang.

8. Zeichnen: 2 St. Geometrisches und perspektivisches Zeichnen gradliniger Körper nnd Zusammen¬
stellung architektonischer Gebilde. Anfänge im Landschaftzeichnen mit leichter Schattierung. Binder,

9. Schreiben: 2 St. Einübung deutscher und lateinischer Schrift in genetischerFolge. Der Ordinarius.

Turnen und fakultativer technischer Unterricht.
n) Die Turuübuugeu wurden in 10 St. wöchentlich mit 5 verschiedenen Abteilungen, deren jede

ca. 45 Schüler zählte, unter Leitung des Turnlehrers Friedr. Iäneke (4 St.) sowie des Hnlfslehrers
Jung (bei den 3 untern Abteilungen) betrieben; 15 Schüler waren auf Grund ärztlicher Zeugnifsc befreit.
Es wurde in der Regel die eine Hälfte der Stunde auf Frei- und Ordnungsübungen, die andere auf Übungen
an den verschiedenen Geräten verwendet. — Anch für Schwimmunterricht war den Schülern in der
von Herrn G. Feuerstein errichtetenBade- uud Schwimmaustalt unter Leitung des Gymnasial-Hülfslehrcrs
Jung Gelegenheit geboten. Schwimmunterricht nahmen 11 Schüler, während 95 andere sich unter dessen
Aufsicht am Schwimmen oder Baden beteiligten.

d) Die Gesangübungen der beiden Abteilungen der Selckta (Tenor uud Baß, Sopran und Alt)
leitete in je 1 Stunde wöchentlich der Gesanglchrcr Kantor Gesang. Außerdem wurdcu die tathol. und
euangcl. Schüler abwechselnd1 St. wöchentlich im kirchlichen Choralgesange geübt.

e) Zeichenunterricht für Geübtcrc, woran außer einer Anzahl Quartaner 33 Schüler der Tertia,
Sekunda und Prima teilnahmen, erteilte Mittwoch und Sonnabend von 1 — 3 Uhr in 2 Abteilungen der
Zeichenlehrer Binder. Es wurden Zeichnungen in Bleistift, Kreide und Aquarell-Farben angefertigt.

II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Verf. vom 13. März 1887 8. 961, bzw. Min.-Erlaß vom 25. Febr. (II. II. 366), wonach anch

beim Schulunterrichte das Ries zu 1000 Bogen gerechnet werden soll.
2. Verf. vom 5. April 8. 1530, bzw. Min.-Erlaß vom 30. März (II. II. 618), wodurch eine Re¬

vision der Übersetzungen aus dem Griechischen der diesjährigen Abiturienten durch die Königl. Wissen¬
schaftlichenPrüfungskommissionen angeordnet wird. — Durch Verf. vom 5. Januar c. 8. 32, bzw. Min.-
Erlaß vom 22. Dezember (II. II. 2795) wurden die Ergebnisse dieser Revision zur Kenntnis und Nach-
llchtung mitgeteilt.

3. Verf. vom 25. April 8. 1656, bzw. Min.-Erlaß vom 2. April (II. II. 5236), btr. maßgebende
Bestimmungen für die Aufstellung der Schülerfrequenz-Übersichten.
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4. Verf. vom 16. Mai 8. 2371, bzw. Min.-Erlaß vom 30. April (II. lila. 13404), wonach kein
zu einem Ausbildungskursus zugelassener Lehrer ohne besondere Genehmigung während der Dauer des Kursus
aus seinem Amte entlassen werden darf.

5. Verf. vom 21. Mai 8. 2485. bzw. Min.-Erlaß vom 13. Mai (IIII. 6362). btr. die Bewilligung
von Schulgeldbefreiung an die Sühne der Lehrer bei den staatlichen höhereu Lehranstalten. — Die
Lehrcrsöhncsind in Zukunft hinsichtlich dieser Befreiung ebenso zu behandeln wie andere Schüler. Vgl. Nr. 12.

6. Verf. vom 9. Juni 8. 2756. btr. die Fürsorge für Erhaltung von früh- und vorgeschichtlichen
Altertümern, wie Stein-, Bronze- und Eisengeräten, Urnen «.

7. Verf. vom 9. Aug. 8. 3325. bzw. Min.-Erlaß vom 13. Juli (». III. 1748), wonach während
der Einberufung zu den gewöhnlichen militärischen Friedensübungen mich die wissenschaftlichen Hülfslehrcr
ihr Civildiensteinkommenweiter zu beziehen haben.

8. Verf. vom 16. Aug. 8. 3481. womit der Etat der Anstalt für 1888/94 übersandt wird. — Durch
denselbenist das Schnlgclb vom 1. April d. I. ab auf 96 Mk. jährlich für alle Klassen ohne
Unterschied erhöht worden.

9. Verf. vom 16. Nov. 8. 3237, bzw. Min.-Erlaß vom 4. Juli (II. II. 1978). btr. Förderung des
von Rud. Springer herausgegebenen ..Kunsthandbuchs für Deutschland, Österreich und die Schweiz" durch
geeigneteBeiträge.

10. Verf. vom 2. Dez. 8. 5258, wodurch darauf aufmerksam gemacht wird, daß einem Schüler nach
anderthalbjährigem Besuche der Sekunda das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den
einjährig-freiwilligen Militärdienst nur dann ausgestellt werden darf, wenn derselbe „sich die Reife
znm Eintritt in eine mit dem btr. Klassenunterricht beginnende Obersekunda erworben hat".

11. Verf. vom 29. Dez. 8. 5732, wodurch genehmigt wird, daß der Unterzeichnetewegen Krankheit
(Neurasthenie) bis auf Weiteres von seinen Unterrichtsstunden in Prima entlastet werde, so zwar, daß 3
St. Deutsch dem Prorektor Gegenbaur, 2 St. Horaz nnd 6 St. Griechisch dem Prof. Dr. Kocrber über¬
tragen werden, letzterer dafür aber cbensoviclcStunden in Obersekunda an den Hülfslehrcr Stern abzu¬
treten habe.

12. Verf. vom 7. Febr. 8. 145, bzw. Min.-Erlaß vom 3. Januar (II. II. 3079), wodurch die Be¬
stimmung, nach welcher den dritten dieselbe höhere Lehranstalt besuchenden Brüdern, falls deren Eltern
darum bitten, das Schulgeld zu erlassen ist (vgl. das Programm vom I. 1873 S. 12), aufge¬
hoben wird. — Gleichzeitig werden nähere Bestimmungen darüber getroffen, wie bei den Gesuche« von
Lehrern um Schulgeldbefreiung für ihre Söhne zu verfahren sei. Vgl. Nr. 5.

13. Verf. vom 9. Febr. 8. 647, wodurch genehmigt wird, daß von Ostern ab anstatt der bisher ge¬
brauchten lateinischen Grammatik von Meiring die von Ellendt-Seyffert zur allmählichen Einführung
gelange, und zwar zunächst in II. II und II. III. — Für die unteren Klassen wird die Elemcntar-
Grammatik von Seyffert und Fries bestimmt, zunächst für VI.

14. Verf. vom 17. Febr. 8. 668, wodurch die Stiftung des kathol. Pfarrers Kobel zu Röders-
heim in der Pfalz genehmigt u. bzw. die Ermächtigung zur Annahme der von demselben dem hies. Gym¬
nasium zugedachtenSchenkung von 3000 M erteilt wird. Vgl. unter VI.

'»-
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III. OhroniK der Schule.
a) Perjonalnachrichten.

1. Durch Verf. des Königl. Prov.-Schulkollegiums vom 23. März pr. 8. 1288 wurde der Kandidat
des höheren Schulamts Dr. Theodor Haas dem hies. Gymnasium zur Ableistung des pädagogischen
Probejahres überwiesen. (Der Beginn des letzteren wurde jedoch nachträglich durch Verf. vom 12. April 8.
1870 auf den 1. Oktober verschoben.)

2. Ebenso durch Verf. vom 5. Oktober 8. 4318 der Kandidat Hugo Dicmer.
3. Durch Verf. vom 30. August 8. 3677 wurde genehmigt, daß vom Beginn des Winterhalbjahres

ab der Kandidat Heinrich Stern als (unbesoldeter) wissenschaftlicher Hülfslehrer am hief. Gymnasium
beschäftigt und mit Erteilung einiger Unterrichtsstunden beauftragt werde.

4. Durch Verf. vom 13. Dezember 8. 5456 wurde der Gymn.-Lehrer Will). Wiskcmann zum 1.
April 1888 als erster ordentl. Lehrer an das Gymnasium zu Dillcnburg versetzt. Unsere Anstalt, der er
seit Michaelis 1878 angehört und eine ebenso eifrige wie erfolgreicheThätigkeit gewidmet hat, verliert an
ihm ciucn tüchtigen und gewissenhaftenLehrer, sowie einen freundlichen und hochgefchätzten Kollegen.

5. Infolge dieser Verfügung rückten die Gymn.-Lehrer Wagner, Di-. Drygas nnd Dr. Müller je
in die nächsthöhereStelle auf, während der seitherige wissenschaftliche Hülfslehrer Jung (Verfügung vom
22. Dezember 8. 5654) zum ordentlichen Lehrer vom 1. April c. ab ernannt wurde.

6. Durch Verf. vom 23. Dezbr. 8. 5647 wurde der Gymn.-Lehrer Dr. Heinr. Karl Müller von
dem hies. Gymnasium, au welchem er seit 1883 eifrig und erfolgreich gewirkt hat, an das Ostern 1888 zu
eröffnende staatliche Gymnasium zu Fraukfurt a/M. versetzt. Auch an ihm verliert unsere Anstalt sowohl
einen tüchtigen und pflichttreuen Lehrer als einen sehr rührigen und geschätzten Kollegen,

7. Durch Verf. vom 27. Febr. 8 828 wurde genehmigt, daß von Ostern ab bis auf Weiteres dem
Kandidaten des höh. Schulamts Julius Sander einige Unterrichtsstunden unentgeltlichübertragen werden.

Der Gesundheitszustand des Lehrerkollegiumswar während des verflossenen Jahres wenig günstig.
Außer den Herren Dr. Müller, Iuug und Rathmann war keiner, der nicht durch Krankheit wenigstens einen
oder mehrere Tage dem Unterrichte wäre entzogen worden. U. a. mußte der Prorektor Prof, Gcgenbaur
im Monat Mai 5 Tage, im September 15, im November 10 und im Febr. 10 Tage, der Oberlehrer Dr.
Bölkc im Juni 14 und im November 8 Tage der Schule fern bleiben, der Unterzeichnete selbst aber vom
9. Januar bis auf Weiteres in seinen Unterrichtsstunden sich vertreten lassen (vgl. S. 11 Nr. 11), Erst
mit dem 20. Febr. konnte er sie teilweise wieder aufnehmen.

d) Feierlichleiten und andere Vorgänge.
1. Am 17. April, dem weißen Sonntag, wurden 5 evangel. Schüler, welche durch den Konfirmanden-

Unterricht des Herrn Superintendenten Rollmann vorbereitet worden waren, feierlich konfirmiert.
2. Am 18. April wurde das neue Schuljahr eröffnet. Zunächst wurden die neu angemeldetenSchüler

geprüft und den verschiedenen Klassen zugewiesen. Am anderen Tage begann, nachdem ein feierlicher Gottes¬
dienst in der Nonnenkirchesowie der übliche Eröffnungsakt mit Choralgefang, Gebet, Ansprache des Direktors,
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Vorlesung der Schulgesetze:c. in der Aula vorausgegangen war, der Unterricht. Dieser mußte wegen der
umfangreichen baulichen Reparaturen im nördl. Flügel, die sich bis Ende Juli hinzogen, während des ersten
Quartals für mehrere Klassen (V, IV u. U.III) in den von der Stadtbehörde mit dankenswerter Zuvor¬
kommenheituns zeitweilig überlassenen Räumen der früheren evangel. Schule erteilt werden.

3. Schülerausflüge in die Rhön oder den Thüringerwald und bzw. nach Wilhelmshöhe unter Führung
von Lehrern wurden von den Klassen Quarta, Tertia und Sekunda im Monat Juni, von der Prima am
13. September gemacht. Sie waren auf die Dauer eines Tages beschränkt.

4. Am 9. Juni, dem hl. Frohnleichnamsfcste, wurden 16 katholischeSchüler, welche von dem Gym¬
nasiallehrer Pfr. Breitung durch besonderenUnterricht vorbereitet worden waren, feierlich zur ersten hl.
Kommunion geführt. Gemeinschaftlichmit ihnen gingen auch Lehrer und Mitschüler zum Tische des Herrn.

5. Am 1. Juli Abends starb der Quartaner Herbold von Amelunxen, ein braver uud hoffnungs¬
voller Schüler, an Diphtheritis. Am 4. Juli wurde der Verstorbene von Lehrern und Mitschülern, soweit
diese nicht in die Ferien abgereist waren, zur Gruft geleitet.

6. Während der Sommerferien, am 23. bis 29. Juli, wurde die Gymn.-Bibliothek umgeräumt und
aus dem südlichenFlügel in das neu hergerichteteZimmer zu ebner Erde des nördlichen Flügels verlegt.
Das frühere Bibliothekzimmer wurde zu einem neuen Klassenzimmereingerichtet.

7. Am 2. September wurde zum Andenken au die glorreichenErfolge des Krieges von 1870/71 eine
öffentliche Schulfeier veranstaltet, bei welcher Herr Oberlehrer Dr. Zilch den einleitenden Vortrag hielt.

8. Am 24. September, nach Beendigung des Unterrichts, wurde das Sommerfemester geschlossen.
Morgens war kirchliche Schlußfeier in der Nonnenkirche. Von den herkömmlichen Semestralprüfungen war
wegen der mehrfachen Störungen und Unterbrechungendes Unterrichts durch die Truppenmanöver für dies¬
mal Abstand genommen. Dagegen wurde am 23. Sept. Nachm. 3—5 Uhr in der städtischen Turnhalle
unter Leitung der Herren Iuug uud Iaeneke ein Schauturnen sämtlicherSchülerabteilungen veranstaltet,
welches sich wie in früheren Jahren des verdienten Beifalls der zahlreichen Zuschauer zu erfreuen hatte.

9. Am 10. Oktober wurde das Wintersemestermit der Aufnahmeprüfung von 7 neu angemeldeten
Schülern eröffnet. Am Nachmittage begann der regelmäßige Unterricht. Andern Tags von 8—10 Uhr
war feierlicher Gottesdienst in der Nonnentirche und hierauf der übliche Eröffnungsakt in der Aula.

10. Am 24. November wurde durch den Kreisbauinspektor, Herrn Baurat Hoffmann, wiederum die
höh. Orts angeordnete Prüfung der Luft in sämtlichen Klassenzimmernvorgenommen.

11. Am 14. Dezember wnrde für die verstorbenen Wohlthäter des Gymnasiums in der Nonnenkirche
das jährliche Gedächtnisamt abgehalten.

12. Am 4. Februar wurde nach vorausgegangenem Gottesdienste das Andenken an Hrabanus
Maurus in herkömmlicherWeise durch eine öffentlicheSchulfeier festlich begangen.

13. Die Ferien waren nach Vorschrift der Verf. vom 25. April 1884 8. 1546 verteilt.

^»-
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Alphabetisches Verzeichnis sämtlicher Schüler des Schuljahres 1887,88.

Bei den aus wältigen Schülein ist der Heimatsurt beigefügt,
bez. den Abgang, * den Zugang im Laufe des Schuljahrs, f gestorben.

Prima.
° 1. Börner Karl

2. Ebel Augustin, Unge-
danken

3. Hausmann Ferdinand,
Flehingen

4. Hill Adolf, Battenberg
5. Kiel Joseph, Geisa
6. Kicsler Chrys., Schleida
7. Malkmus Franz Joseph,

Hünfeld
8. v. Milchling Arthur
9. Pfeiffer Hugo

10. Redemann Iof, Weißen-
dorn

11. Schneider Gustav
12. Schulze Heinrich, Kirch¬

berg
13. SeligtowitzVenzion, Kiew
14. Stern Abr,, Salmünster
15. Wehl Otto, Celle
16. FleischhackerMos.
17. Frei Aug,, Wüstensachsen
18. Hof Ludw., Roßdorf
19. — Hllffmann Paul
20. Kamm Nil., Eussenheim
21. Köck Albert
22. Kreh Ioh,, Bonn
23. Liebstädter Herm,, Het-

tenhausen
24. Malkmus Herm,, Hünfeld
25. Wagner Adalbert
26. Weber Wilhelm
27. Weidemann Konrad,

Kappet
28. Weinhaufen Fr,, Zweiten
29. Ziegler Ludw,, Karlstadt.

Oberselunda.
1. Abel Justin, Rimmels
2. Berlinger Jak, Brauns¬

bach

3, Braun Ed,, Bauerbach 9. Golbach Johann 4. Ehringhaus Moritz
4. Emmrich Levi, Rhina 10. * Görger Franz, Coblenz 5. Entzeroth Otto
5. Friedrich Karl 11. Goßmann F. I,, Bergen 6. - Ewerding P., Krefeld
6. — Hottenrott Franz 12. Günther Ludw., Geisa 7. Fürst Paul, Bremen bei
7. * von Hütten Frd. Karl. 13. - Hahn Jak., Rhina Geisa

Steinbach a, M. 14. — HambachIul, Neuhof 8. Goebel Friedrich
8. Klinkerfues Frdr. 15. Hartmann Karl 9. Gramm Otto, Lütter
9. Koch Joseph 16. Hoffmann Alb., Schlitz 10. — Hackenberg Konrad

10, Lammeyer Joseph 17. — HuneckIos, Hünfeld 11. Heck Frdr., Schlüchtern^
N. Laudenbach Karl 18, Kiel Ant. Jos-, Geisa 12. Heller Theodor
12. Maurer Heinr-, Herbstein 19. Klein Georg, Büdesheim 13. Iehn Karl, Bronnzell
13. Müller Ernst, Bonn 20. Knittel Wilhelm 14, Katzenstein Jak,, Vacha
14, Nau Herm,, Rotenburg 21. Lambert Friedrich 15. Kmiger Karl, Fritzlar
15. Niedling Richard 22. - Lohmar Ferd,, Kessel- 16. Kramm Adam, Horas
16. Nitzge Ant,, Volkmarsen stadt 17. Lübeck Konrad, Hünfeld
17. Oppenheim Moritz, 23. Mennicken Leonh,, Bonn 18. May Witt,., Sannerz

Wannfried 24. Mittermüller Ant,, Derm- 19. Müller August .
18. Pyroth Heinr,, Fritzlar bllch 20. Ostreich Hans
19. Rimbach Rob,, Geis« 25. Nau Alois, Schröck^ 21. Rang Adolf
20. Roth Franz 26. Pfeifer Ioh., Orb 22. "Richter Gregor, Grüssel-
21. Ruez Wilh,, Amöneburg 27. Rang Ludwig bach
22. Schiimpf Wilh., Gro- 28. Rausch Edm., Dietges 23. Rupp Wilh., Steinau

ßenlüder 29. - Rübsam Jos. Mar- 24. Schick Pet. Jos., Rom¬
23. Sommer Gust,, Bell bllch merz
24. Sommer Sigm,, Crain- 30. Ruhl Theod., Herbstein 25. Schreiber Christ,, Som-

feld 31. Schüler Wilh,, Schröck born
25. Specht Otto, Hutzdorf 32. -Schüßler Karl, Gers¬ 26. Specht Franz, Hutzdorf
26. - Thaler Reinhard, feld 27. * Trabert Jos., Borsch

Weihershof 33. Schwarzhaupt Wilhelm, 28. Uth Arthur
27. Weber Jos,, Dietges. Schlüchtern 29. Wiegand Otto

34. —Stern Herm., Schlüch¬ 30. Wolff Friedrich.
Untersekunda. tern

I. Auth Rudolf 35. Vetter Heinr., Sulzheim Untertertia.
2. Becker Emil, Stört 36. Wähler Friedrich 1. Allweins Fel,, Gersfeld
3. Borheimer Wilh,, Üben- 37. Wendel Karl, Lauterbach. 2. Baumann Fritz, Gersfeld

heim 3. Brandts Franz
4. Diegel Otto, Alsfeld Obertertia. 4. Dannenbaum Benjam,,
5. Dietrich Heinr. 1. * Bernhard Leonhard, Bastheim
6. Ebersmann Jak,, Büdes- Borsch 5. Deichmann Paul

heim 2. Dach Nikol,, Simmers- 6. Ehringhaus Friedrich
7. Ehringhaus August hllusen 7. Erb Jos., Schleida
8. Entzeroth August 3. Dangel Dam., Hünhan 8. Ewald Alois, Lahrlmch

«,»»

^
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9, *FrcidhofIos., Sinders-
feld

IN, Friedrich Heinrich
11. GesteringArthur, Heils¬

berg (Zeitlofs)
12. Goßmann Georg Ant,,

Bergen
13. Grießel Fritz
14. -HegencrAug^LiPpstadt
15. Henrichs Wich., Sen-

heim Mosel)
16. Hcres Wilhelm
17. Hofnillnn Wilhelm
18. Hohensee Otto
19. Iffland Laur,. Bernbach
20. Iakobi Oskar
21. ^ Jordan Inuoc,, Geisa
22. Kaiser Karl, Borken
23. v.Keitz,Herm.,Maberzell
24. v. Keitz Jos., Schmalnau
25. Kempf Konst-, Bernbach
26. Kicnzler Heinrich
27. Klappert Heinrich
28. Lüning Wich.. Niederurff
29. Moll Friedrich
30. Münch Karl, Büren
31. Ostreich Paul
32. Pape Richard, Steinau
33. Reinhard I., Kleinlüder
34. Ruppel Wilhelm
35. Schäfer Konr., Hünfeld
36. Schick Karl, Rommerz
37. Schulze Theod-,Kirchberg
38. Vesper Otto
39. v. VoigtsRhetz Werner
40. - Walter Aug., Orb
41. WeinbergRud., Schenk-

lengsfeld
42. Wieber Franz, Hofbieber.

Quarta.
1. -s- v. Amelunxen, Oerbold
2. Balzer Herm., Istergiefel
3. Bellinger Herm.
4. Braun Paul, Neustadt
5. Brehler Klemens, Salz-

schlirf
6. Contzen Leop., Offenbach
7. Deschauer Jos.
8. Drygas Arnold
9. Eckstein Ernst

10. Entzeroth Rudolf
11. Esser Heinr., Rheindahlm
12. — Hackenberg Franz
13. HartdegenRich.,St.Goar
14. Haseneier Oskar
15. Heller Friedrich
18. HerbertDam, Zirkenbach
17. Kircher Leander, Großen-

bllch
18. Koerber Ernst
19. Krug Otto, Orb
20. Kümmel Friedrich
21. Künstler Eduard
22. Linnenkohl Wilhelm
23. Loeser Moritz
24. - Maubach E, Frank¬

furt a. M.
25. Mühlhausen Ernst
26. Müller Joseph
27. Müller Otto
28. — Nagel Karl, Gudens-

berg
29. Roth Alb., Schlüchtern
30. Rudolph W, Grebenau
31. Schönte Otto
32. Trepp Abraham
33. Tunna Joseph
34. Walther Frdr., Schwarz

35, Weber Friedrich
36. Weiß Theodor.

Quinta.
1. Bechtold Arthur
2. Braun Rich, Neustadt
3. Büchel Eugen, Schleidll
4. Dietrich Rudolf
5. Epstein Hermann
6. Fifcher Hermann
7. Fritz Otto
8. - Gärtner Karl
9. Golbach Reinhard

10. Goldmann Ferdinand
11. Grießel Karl
12. Gutmann Leo, Elters
13. Hartmann Paul
14. — Hesdörffer Benedikt
15. Hinkelbeiu Phil,, Langen-

selbold
Itz. Hoffmann Gottfried
17. Hofmann Peter
18. - Ihlefeld Wich,
19. Knips Christoph
20. Knips Konrad
21. König Wilhelm
22. Lammeyer Ferdinand
23. Martiich Eduard
24. Martiich Gustav?
25. Papst Alois
26. v. Peutz Hans
27. Rübsam Heinrich
28. Schneider Heinr., Hün¬

feld
29. - VllnlwpeKarl
30. Vöhl Max, Gedern
31. Weichet Alfr., Ramholz
32. Weinberg Herrn., Schenk-

lengsfeld

33. Weiß Albert
34. Wertheim Isaak
35. Wetzlar Bernhard
36. Wolff Georg.

Sexta.
1. BechtoldOskar
2. Bellinger Richard
3. Blum Anton
4. Cramer Mor,, Gleicher¬

wiesen
5. - Epstein Isfrid
6. Fink Heinrich
7. Friedrich Ernst
8. Goebel Heinrich
9. Göricke Herm., Leipzig

10. * Goßmann Karl Ant.,
Bergen

11. Günther August
12. Halbreiter Wllh.,Steinau

(Schlüchtern)
13. Koerber Hermann
14. Krämer Hermann
15. Lukas Hans, Gersfeld
16. Neidhardt Philipp
17. Or'leb Eugen, Ober-

fchönau (Schmlllt'alden)
18. v. Pentz, Ernst
19. Pfeiffer Friedrich
20. Rathmann Ernst
21. Reuß Pochkarv
22. -Schmidt Franz,Vlan-

kenau
23. - Schüßler Karl
24. — SpietschkaKarl
25. * Thaler Aug. Wich.,

Schlüchtern
26. Überholz Adalbert
27. Uth Max.

' ^» -
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2. H.. Frequenztabellefür das Schuljahr 188788.

0.
I.

II.
I

0.
II II

0.
III

II.
III. IV V. VI Auinmll

1. Bestand am 1. Februar 1887 ....

2. Abgang bis z. Schluß des Schulj. 1886/87

3»,. Zugang durch Versetzung zu Ostern. .

3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostern. .

12

12

13

18

14

10

2

13

11

23

1

31

27

27

5

35

29

17

4

34

22

22

6

35

28

27

2

36

28

24

4

34

28

19

248

199

163

42

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1887/88 ' 13 16 26 36 27 40 36 36 25 255

5. Zugang im Sommersemestcr ....

6. Abgang im Sommersemester ....

7g,. Zugang durch Versetzung zn Michaelis.

7d. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis.

2

2 2

1

5

^ !

2

3 2

3 3

1

3

1

1

20

2

7

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 15 14 25 31 28 ! 42 33 33 24 245

9. Zugang im Wintersemester.....

16, Abgang im Wintersemester.....
I 1 !

2 — 2 1 1 1

1

7

11. -Frequenz am 1. Februar 1888 . . . 15 14 25 30 28 40 32 32 '23 239

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1888 . 19.« 19,4 18,8 "! 16,, 14.? 13,4 12,« 11

2. L. Neligions- und Heimatsverhiiltnifseder Schüler.

1. Am Anfang des Sommerfemesters

2. Am Anfang des Wintersemesters

3. Am 1. Februar 1888 . . . .

Kall, MM

154

152

149

Eoinilzc^äl

77

73

71

24

20

19

lüMMMM

127

113

111

100

94

90

Ausbin

34

38

48

Das Zeugnis für dm einjährigen Militärdienst haben erhalten: 1887 Ostern 18 Schüler, Michaelis 5.
Davon sind zu einem Praktischen Berufe abgegangen Ostern 4, Michaelis 5.

Anm. Das Zeichen ^^ bedeutet, daß die beiden Klaffen (refp. Abteilnngen) gemeinschaftlich unter¬
richtet werden.

./ -
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3. Abiturienten.

Ruf Grund der schriftlichen und mündlichen Entlasfungsprüfungen, welche letztere am 2. und 3. März
unter dem Vorsitz des Herrn Prov.-Schulmt llr. Lahmeyer abgehalten wurden, erhielten folgende Ober¬
primaner das Zeugnis der Reife:

Geburts- Stand und Wohnort A^ <Lrwählter:: Namen « 'I'
>^. ^ des Vaters ^^ Veruf
3 Grt Zeit Z

488 Börner Karl Meiningcn 26. Nov. 67 ev. Rüsiüiimi^miell Fulda IV. Baufach
489 Ebel Augustiu* Ungedanken 21. März 68 lach. Lehrer Ungedanken II. III. Theologie
490 Hausmann Ferd. Flehingen 29. Aug. 68 Isr. f Kaufmann 0. II. Theologie
491 Hill Adolf Friedbcrg 6. Dezbr. 68 ev. ^ Hiüiionzooi^cl II. III. Philologie
492 Kiel Joseph Geisa 22. Jan. 68 kath. Mühlenbesitzcr Geisa II. III. Theologie
493 Kicslcr Chrysost. Schlcida 4. Dezbr. 64 kath. Landwirt Schlcida U.III. Theologie
494 Malkmus Frz. Jos.* Hünfeld 4. April 69 tath. Gastwirt Hünfeld V. Iura
495 v. Milchling Arthur Wcyhcrs 28. Febr. 68 ev. RmiFMi^lMreillr Fnlda VI. Iura
496 Pfeiffer Hugo* Großcnmoor 29. Sept. 69 ev. Ökonom Ncueuberg VI. Furstfach
497 Ncdcmann Joseph Weißenborn 29. Juni 67 kath. '>' Rllü^i^c^cr 0. II. Medizin
498 Schneider Gustav* Fulda 11. Nov. 70 kath. pratt. Arzt Fulda VI. Mediziu
499 Schulze Heinrich* Fulda 23. Jan. 70 ev. Bürgermeister Kirchberg IV Mediziu
500 Stern Abraham Salmüuster 7. Sept. 69 Isr. Handelsmann Salmünstcr V. Medizin

* Die mündli che Prüfung wurde demselbener lassen.

Außerdem erwarben sich zu Michaelis 1887 — als Königl. Kommissarius leitete die mündliche Prü¬
fung am 7. und 8. September der Herr Prov.-Schulrat Dr. Lahmeyer — das Zeugnis der Reife fol¬
gende Externe:

1. Ernst Pauli, geb. den 19. Sept. 1865 zu Geißlitz (Kr. Gelnhausen).
2. Jakob Ries, geb. den 12. Jan. 1862 zu Niederhadamar (Kr. Limburg ll/L.).
3. Dr. rnßd. Herm. Sartorius, geb. den 15. Juli 1860 zu Wiesbaden.
4. Hcinr. Schmidt, geb. den 19. Aug. 1864 zu Kirchhaiu.
5. Ludw. Nachfeld, geb. 18. Dez. 1866 zu Frankfurt a/M. — Letzterer legte jedoch zufolge be¬

sonderer Genehmigung des Herrn Ministers zunächst nur eine Tcilprüfung ab, und zwar in allen
übrigen Fächern anßer Mathematik, Griechischund Französisch.— Im Ostertermin bestand derselbe
so,dann auch die Prüfung aus der Mathematik.
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V. Kammlungen von Lehrmitteln.
Die von Professor Dr. Koerber unter Bcihülfe des Oberlehrers Dr. Zilch verwaltete Gymnasial-

bibliothck, welche mit der Schülerbibliothek gegenwärtig 8024 Bände zählt (gegen 7929 des Vorjahrs),
der Vorrat von Schulbüchern der didliotneeg, paupsrum. sowie die sonstigenSammlungen und Lehr¬
mittel wurden durch geeignete Anschaffungen aus den etatsmäßigen Mitteln entsprechend ergänzt und vermehrt.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft:
Fränkel, A., Die schönsten Lustspiele der Griechen und Römer. Halle 1888. — Buschmann, I.,

Sagen und Geschichten. 3 Teile. Paderborn und Münster 1886 — 87. — Baur, Vi., Das Leben des
Freiherrn von Stein. Karlsruhe und Leipzig 1885. — Dütschke, H., Der Olymp. Kreuznach 8. a. —
Höcker, O., Robinson Crusons Fahrten und Erlebnisse. Berlin ». a.— Keil, R, K., Quer durch China,
Abenteuer eines sibirischen Flüchtlings. Kreuznach (Voigtländer) 1886. — Sydow, Oskar von, Tancred.
Ein Lebensbild aus den Zeiten der Kreuzzüge. Leipzig 1880. — Werucr, Reinhold, Drei Monate an
der Sklavcnküste. Stuttgart 8. a.

An Geschenken erhielt die Bibliothek außer den Programmen der zum Tauschverein gehörenden
Anstalten und den bei der Universität Marburg im verflossenenJahre erschienenen Druckschriftenfolgende:

H) Von Behörden: Von dem Kgl. Prov. - Schulkollegium bzw. von dem Kgl. Ministerium: 1) Die
weiteren Bände der „Publikationen aus den Preuß. Staatsarchiven" (bis Bd. XXXIII einschl.), — 2) Ein
Exemplar der Schrift von Dr. W. Zenker „Sichtbarkeit und Verlauf der totalen Sonnenfinsternis in
Deutschland am 19. Aug. 1887."

d) Von den Herren Verfassern und sonstigen Privaten: 1) Von Herrn Louis Ferd. Freiherr
von Eberstein: „Entwnrf einer zusammenhangendenStammreihe des fränkischen GeschlechtesEberstein"
— nebst Fehde Mangolds von Ebcrstein gegen die Reichsstadt Nürnberg. Lexitonformat, in Leinwand
gebunden. 3. Aufl. Berlin 1887. (Unserer Anstalt überwiesen durch Herrn OberbürgermeisterRang hicr-
selbst). — 2) Von Herrn Gymn.-Lchrer Dr. Müller: »,) Elisabeth, Landgräfin von Thüringen. Drama¬
tisches Gedicht von Charles Kingsley. Aus dem Englischen von Pauliue Spangenbcrg. 2. Aufl. Gotha
1885. — d) Anleitung zur chemischen Analyse von Dr. Heim. Wckl. 8. Aufl. 1869. — e) Lehrbuch
der Physik in populärer Darstellung von Dr. C. Baenitz, 8. Aufl. Berlin 1880. — ck) Beschreibungder
Sammlung astronomischer«. Apparate im Königl. Museum zu Cassel. Von A. Coester und Dr. E. Ger-
lmid. Cassel 1878. — 3) Von dem Vorstande des Vereins für nnssauischc Altertumskunde und Geschichts¬
forschung: Den 19. Band der Annalcn des Vereins. Wiesbaden 1886. (Derselbe enthält S. 219—224
einen Nekrolog des am 3. Juli 1885 verstorbenen Oberschulrats Dr. K. Schwartz, weiland Direktors des
hiesigen Gymnasiums.)

e) Von Verlagsbuchhandlungen: 1) Beispiele und Aufgaben zur Algebra für Gymnasien ;e. von
I)r. G. Lantcnschläger, 12. Aufl., beforgt von Dr. Graefe, 1887 (Arn. Bcrgsträßer in Darmstadt). —
2) Fünf Exemplare von Hahne, Wörterbuch zu dem latein. Lescbuchevon A. Schwarz, 2. Aufl. 1886
(Gebr. Haering in Braunschwcig). — 3) Vier Papstlieder im Volkston, komp. von H. Fid. Müller,
Dechant in Cassel. 1887. (Al. Maier in Fulda.) — 4) Rechenbuch für Gymnasien :c. von Harms und
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Kallius, 13. Aufl. 1887 (Gerh. Stalling in Oldenburg).— 5) Atlaseinhcit in den einzelnen Klassen, von
O. Perthes. Leipzig 1888 (Wagner und Debcs). — 6) Die HorazischenMetren in deutschen Kompositionen
des XVI. Jahrhunderts von R. v. Liliencron. Schulausgabe. Leipzig. (Breitkopf und Härtel.)

Die naturwissenschaftlichen Sammlungen erhielten folgende Geschenke: 1) Von Herrn Braun,
einem ehemaligen Schüler der Anstalt, (Firma Hartmann uud Braun, Fabrik elettro-technischer Apparate in
Bockenheim-Frankfurt)eine Stromwage nach Kohlraufch. — 2) Von Herrn Dr. Linz mehrere Stücke Telc-
graphcnkabel. — 3) Von Herrn Dr. Wettlaufer ein Präparat mit Tubertclbazillen. — 4) Von Herrn
Fabrikant Spatz ein Stück Schwefelkies. — 5) Von Herrn Reinhardt in Kohlhaus ein großes Wespen¬
nest. — 6) Von Herrn Stud. Kathariner ein selbstgefertigtesSonnenuhrmodell. — 7) Von dem
Primaner Ad. Wagner dsgl. ein Sonnenuhr- und ein Ikosasdermodell. — 8) Von dem Sekundaner Ruhl
eine Tercbmtula. — 9) Von dem Obertertianer Ocstreich eine Ringelnatter. — 10) Von dem Obertertianer
Ewerding eine Kreuzotter. — 11) Von dem Quartauer Eckstein verschiedene Schmetterlinge. — 12) Von dem
Quintaner Epstein ein Bläßhuhn. — 13) Von dem Sextaner Rathmann ein Haselhuhn und mehrere
junge Iltisse.

Für alle diese Gaben und Zuwendungen statte ich im Namen der Anstalt hiermit den verbindlichsten
Dank ab.

VI. Stipendien und Unterstützungen.
Das Schulgeld konute 31 Schülern, worunter 5 dritte Brüder, gauz oder teilweise erlassen werden.

Die Enmme des Erlasses, welcher 10°/» der Soll-Einnahme nicht übersteigen darf, betrug 1818 M.
Das Staatsstipendium (129 M.) wurde au den Primaner Frei, den Obertertianer Kramm und

den Quartaner Haseneier zu gleichen Teilen vergeben; das Wehncr'sche Stipendium (M. 41,14) erhielt der
Primaner Kiesler, das Habersack'sche (42 M.) der Obersckundaner Schrimpf; von dem Ertrage des Och-
schcu Stipendiums (diesmal 208 M.) wurden die Primaner Kück und Weber, die Sekundaner Laudenbach
und Lambert, sowie der Obertertianer Wienand mit je 25 M., der Untertertianer Herm. v. Keitz mit 23 M.,
der Obertertianer Schick, der Quintaner Nübsam und der Sextaner Fink mit je 20 M. bedacht; das
Moser'sche Stipendium (24 M.) wurde dem Oberprimaner Nedemann, das Schmitt'sche (M. 68,67) dem
Oberprimaner Schnlze, einem nahen Verwandten der Stifterin, verliehen.

Die von dem Komitö der sog. Wo,hlthaterstiftung, welches dermalen aus den Herren Prälat und
Regens Dr. Komp, Rentmeister Krisch und Hofapotheker Rullmann besteht, znm Besten würdiger und
dürftiger Schüler des hies. Gymnasiums veranstaltete Sammlung ergab in diesen: Jahre den Betrag von 289 M.
Zur Unterstützung von 11 Schülern wurden 350 M. zur Verfügung gestellt. Davon erhielten zwei je 25 M.,
sechs je 30 M., einer 35, einer 40 und einer 45 M. — Der Kapitalfonds belauft sich gegenwärtig auf
5193 M. 48 Pf. Davou sind 3900 M. in Obligationen des Knrhcss. Staatsanlchcns vom Jahre 1863
zu 4 "/», 1200 M. iu Obligationen der Landeskrcditkassezu 3'/2 "/«,, der Rest bei der städtischenSparkasse
verzinslich angelegt. — Den vcrchrlichen Komitö-Mitgliedern spreche ich für die treue Hut und Pflege dieser
Stiftung, die seit ihrer Gründung im Jahre 1852 ein so erfreuliches Wachstum und Gedeihen zeigt,

3^
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sowie uicht minder auch allen edlen Gebern für ihre Beitrüge zu dem schönen Denkmal mildthätiger Liebe
im Namen unserer Anstalt den innigstenDank aus, indem ich zugleich — angesichts der stets sich steigernden
Ansprüche — die segensreiche Stiftung dem ferneren Wohlwollen angelegentlichstempfehle.

Aus den Zinsen der Iubiläums-Stiftung (v. I. 1885) erhielten 3 Schüler, der Obersekundaner
Nimbach und die Untersekundaner Auch und Golbach je 30 M., 2 andere, der Obersekundaner Emmrich
und der Quartaner Eckstein, je 25 M. — Zu dem Kapital der Stiftung sind im verflossenenJahre weitere
20 M. als Gabe der diesjährigen Abiturienten hinzugekommen;derselbe beläuft sich gegenwärtig auf
4176 M. 88 Pf., wovon 4000 M. bei dem hies. ständischenLeihhause zu 3'/- "/«, der Rest bei der städt.
Sparkasse angelegt sind.

Zu diesen vorerwähnten Stiftungen, aus denen Vaarunterstütznngcn im Gesamtbeträge von 1002 M.
71 Pf. an 32 Schüler verabfolgt werden konnten, ist im Laufe dieses Schuljahrs ciue weitere hinzuge-
kommcn, nämlich das oben (Sil Nr. 14) schon erwähnte Pfarrer Kobel'sche Stipendium. Das Nähere
darüber ergibt sich aus dem uachsteheudcuWortlaut der Stiftungs-Urluudei

„Anläßlich des 50jährigen Priester-Jubiläums des Papstes Leo XIII. und aus Liebe und Dankbarkeit gegen
meine Vaterstadt Fulda und deren Gymnasium schenke ich Unterzeichneterdiesem dreitausend Mark als Stiftungs-
Kapital mit der Bestimmung, daß alljährig auf Weihnachten und Pfingsten die fälligen Zinsen an Einen Schüler
des Gymnasiums, der es bedürftig uud würdig ist, als Unterstützung verabreicht werden. Verwandte oder Zöglinge
des bischöflichenKonvikts haben den Vorzug und foll der betreffende Schüler im Genüsse des Stipendiums bis zum
Abgänge vom Gymnasium verbleiben, wenn er nicht eine Klasse repetierenmuß oder sich sonst unwürdig macht, ^ Als
Kommission,welche das Stipendium vergibt, bestimme ich den jeweiligenGymnasialdircktor,den katholischen Religions-
lehrer des Gymnasiums uud den Stadtpfarrcr zu Fulda. ^ Dem Nutznießer,welcher katholisch sein muß, ist aufzu¬
geben, daß er jährlich zweimalertra auf dem Fraucubcrg bei Fulda die hl, Sakramente der Buße und des Altars
empfängtund den Kreuzwegandächtigbesucht und auch meiner in seinem Gebete gedenkt. ^ Diese meine Stiftung führt
den Namen „Pfarrer Kobel'sches Stipendium" und ist dessen Vergebung bei jeweiliger Vakatur in einem kathol.
Blatte öffentlich zur Bewerbung auf 14 Tage auszuschreiben. -^ So lange ich lebe, behalte ich mir die Genehmigung
des Vorschlags der betr. Kommissionvor. — Sollte je das Gymnasium eingehen, so fließt das genannte Kapital in
die Armenkasse des hl. Geist - Hospitals in Fulda. — Heil, Glück und Segen allen, welche dieser Stiftung forderlich
sind, Wehe aber denen, die sich an ihr vergreifenoder sie mißbrauchenl — Also beschloffenund niedergeschriebenund
mit dem Pfarrsiegel bestätigt zu Rovers heim in der bair. Pfalz am ersten Januar des Jahres Eintauseudachthundert
achtundachtzig.Johannes Ildephonfus Kübel, kath. Pfarrer in Rödershcim in der bair. Pfalz." (1^. 8.)

Das Kapital wurde am 27. Februar iu 4prozcntigeu Schuldverschreibungen der t. k. priv. Kaiserin
Elisabeth-Bahn vom 1. Juli 1883 (mit den zugehörigen Coupons vom 1. Oktober e. ab) eingezahlt uud
im Depositorium der Gymucisialkasschinterlegt, so daß zu Weihnachten dieses Jahres zum ersten Male 60 M.
Zinsen als Unterstützung verabreicht werden können. Dem edlen Stifter spreche ich im Namen der Anstalt
auch an dieser Stelle für seine hochherzigeSchenkung den verdienten Dank aus.

^

'-^

5
^
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

Öffentliche Prüfung.

Freitag, den 23. März.
Sexta und Quinta 8—9 Uhr. Latein: Jung. — Geographie und Geschichte:Rathmann.
Quarta 9—10 Uhr. Französisch: Di-. Zilch. — Geschichte:Wiskemann.
Untertertia 10—11 Uhr. Griechisch: vi-. Volke. — Geometrie: Diemer.
Obertertia 11—12 Uhr. Latein: Dr. Drygas. — Geschichte:Prof. Gegenbaur.
Untersekunda 2—3 Uhr. Mathematik: Dr. Müller. — Französisch: Dr. Haas.
Oberseknnda 3—4 Uhr. Homer: Stern. — Geschichte: Dr. Zilch.

Sonnabend, den 24. März.

Prima 8'/-—9'/« Uhr. Latein: Prof. Dr. Kocrbcr. — Physik: Wagner.

Um 10 Uhr wird sodann die Entlassung der Abiturienten erfolgen, die aber in diesem Jahre
nicht mit einer öffentlichenFeierlichkeitverbunden, sondern ebenso wie die am 22. März stattfindende
Gedächtnisfeier für den hochscligcn Kaiser und König Wilhelm I. auf den engern Kreis der Schule
beschränkt sein wird.

Das neue Schuljahr wird Montag den 9. April, des Vormittags 8 Uhr, eröffnet werden.
Anmeldungen neuer Schüler ist der Unterzeichnetewährend der Ferien entgegenzunehmenbereit.

Sie müssen spätestens bis zum 8. April erfolgt sein, und zwar durch die Eltern oder deren Stellvertreter
in Person oder schriftlich unter Vorlegung eines Tanf- oder Geburtsscheines sowie eines Impfscheines
bzw. Wiederimpfnngsschcines und eines Zeugnisses der bisherigen Lehrer über Kenntnisfe und Betragen.

Zur Aufnahme in die Sexta ist in der Regel das vollendete 9. Lebensjahr erforderlich. An
Vorkenntnissen wird verlangt: ».) Fertigkeit im deutlichen und sinngemäßen Lesen, sowie im Schreiben
deutscher und lateinischer Schrift; d) die Fähigkeit eine kurze Erzählung mündlich oder schriftlich ohne
allzu grobe Fehler wiederzugeben; e) praktische Geläufigkeit in den vier Spezies mit unbenannten Zahlen;
cl) Kenntnis biblischer Geschichten. — Vorkenntnisseim Latein sind nicht erforderlich.

Die Eltern bzw. Vormünder der Schüler weise ich auch an dieser Stelle nochmals darauf hin, daß
das Schulgeld au dem hies. Gymnasium vom nächsten Schuljahr ab auf 96 Mark jährlich für alle
Klassen ohne Unterschied erhöht worden ist. >»- Nach den Aeußerungen des Herrn Unterrichtsministers
in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 23. Febr. 1887 und vom 7. März ds. Is. hat man darin
ohne Zweifel eine Maßregel gegen den übermäßigen Andrang Unberufener zu den Gymnasien und bezw. zu
den akademischen Studien zu erkennen. „Die falsche Ansicht, daß das Studium ehrenvoller sei als eine Tha-
tigkeit im wirtschaftlichenErwerbsleben, muß überwunden werden." —
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Ehe daher die Eltern ein Kind dem Gymnasium zuführen, mögen sie ernstlich mit sich darüber zu
Rate gehen, sowohl ob mit Rücksichtauf den zukünftigenBeruf des Kindes das Gymnasium die geeignete
Bildungsllnstalt sei, als auch ob dasselbe für eiuen erfolgreichenBesuch des Gymnasial-Untcrrichts die er¬
forderliche Begabung besitze. Kinder, welche den unerläßlichenAnforderungen dieses Unterrichts zu entsprechen
nicht imstande sind, werden eine Last für die Anstalt, und für die Eltern eine Quelle von Verdruß und
Sorgen. Sie schleppen sich nur mühsam von Klasse zu Klasse fort und haben, wenn sie endlich den ein¬
geschlagenen Weg aufzugeben sich genötigt sehen, nichts Rechtes für das Leben gelernt. Denn eine in ge¬
wissem Sinne abgeschlossene Bildung gibt das Gymnasium, welches als die Vorbereitungsanstalt für einen
wissenschaftlichen Beruf anzusehen ist, eigentlich nur jenen, welche es vollständig durchmachen. Daher thut
derjenige, welcher nur die Berechtigung znm einjährigen Militärdienst sich erwerben will, in den
meisten Fällen besser seine Vorbildung auf einer anderen Anstalt zu suchen. Er erlangt sie dort nicht nur
leichter und schneller, sondern die daselbst erworbenen Kenntnisse sind ihm auch für das praktifchc Leben
durchweg nützlicher. Im eigenstenInteresse der Eltern und ihrer Kinder aber liegt es, wenn letztere schon
in den drei untersten Klassen nicht mitkommen können, den Besuch des Gymnasiums bei Zeiten aufzugeben.

Fulda, 17. März 1888.

Der Koni gl. G ymna fi a l - Di rekt o r

Dr. Gö. OoeSsc.
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